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Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

Matthias Brodowy

Der Kabarettist gastiert im 
Gymnasium Himmelsthür: S. 4

sozialverBand

Bernd Lynack lädt 
in den Landtag ein: S. 10

iM interview

Elisabeth Küster, Leiterin des 
St.-Martinus-Kindergartens: S. 6

Hier wird
Ihre Werbung

gesehen!

Die Post schließt nach 15 Jahren

Michael Brinkop zieht als Nachrücker in den Ortsrat ein

Die Poststelle in der Silberfinderstraße wird am 31. Mai zum letzten Mal öffnen, denn die 
Eigentümerin gibt aus Altersgründen auf.

Bei der Ortsratssitzung im Februar wurde Mi-
chael Brinkop als neues Mitglied vereidigt. Er 
ist Nachrücker der SPD für Tanja Schulz, die 
nicht mehr in Himmelsthür lebt und deshalb 
ihr Mandat verloren hat. Brinkop engagiert 
sich bereits seit Jahren als Feuerwehr-Jugend-
wart ehrenamtlich in Himmelsthür.

Am 31. Mai gibt Ursula Griese aus Alters-
gründen ihre Poststelle in der Silberfinder-
straße 5 auf, die sie vor 15 Jahren eröffnet hat. 
Die 74-Jährige hatte zuvor vergeblich ver-
sucht einen Nachfolger zu finden. Jetzt sucht 
die Post nach einem geeigneten Geschäft in 
Himmelsthür, in dem ab 1. Juni eine neue 
Poststelle öffnen kann. Ortsbürgermeister 
Alfons Bruns erläuterte, dass die Post mög-
licherweise mit dem Bastelstudio 24 in der 
Winkelstraße verhandelt.

Container sollen verlegt werden

Der Container-Standort am Sierstorfskamp 
befindet sich derzeit auf dem Fußweg vor 
dem Außengelände der St.-Martinus-Schule. 
Dass manche Flaschen und Scherben statt im 
Container auf dem Schulhof landen, will die 

Schule nicht länger hinnehmen und wünscht 
sich eine Verlegung der Container. Der Orts-
rat schlägt einige Ersatz-Standorte in der Um-
gebung vor, unter anderem einen Platz vor 
dem Feuerwehrgebäude, der nur wenige Me-
ter vom derzeitigen Stellplatz entfernt liegt.  

Schöffen gesucht

Die Stadt Hildesheim sucht für die Amts-
periode 2019 bis 2023 Schöffen beim Amts- 
und Landgericht. Bewerber müssen am 1. Ja-
nuar 2019 zwischen 25 und 69 Jahre alt sein 
und die deutsche Staatsangehörigkeit besit-
zen. Interessenten können sich bis zum 31. 
März bewerben bei der Stadt Hildesheim, 
Fachdienst Stadtbüro/Wahlen, Hannover-
sche Straße 6A, 31134 Hildesheim, Telefon 
0 51 21/301-2774.                Sabine Jüttner

Für die Container am Sierstorfskamp wird ein 
neuer Standort gesucht.

Alfons Bruns begrüßt Michael Brinkop als 
neues Ortsratsmitglied.
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Noch gleicht das Haus einer Baustelle

„Wir haben seit Jahren so viele Anmeldungen, 
dass wir nun eine Zweigstelle zu unserem be-
stehenden Waldorfkindergarten am Moritz-
berg schaffen“, sagt Erzieherin Gabriele Radig. 
Sie wird in den neuen Kindergarten in der 
Konrad-Naue-Straße 15 wechseln, wenn die-
ser im August eröffnet. Der Waldorfkindergar-
tenverein hat das Gebäude mit großem Garten 
aus Rücklagen gekauft. 15 Krippen-Kinder 
und 25 Kindergarten-Kinder sollen hier in 
zwei Gruppen betreut werden. 

Noch gleicht das Haus, in dem früher eine 
Druckerei ihr Domizil hatte, einer Baustelle. 
Bis auf den Rohbau wurde das Haus entkernt. 
„Mit großem Pioniergeist haben die Eltern 
Teppiche, Tapeten und Fliesen entfernt“, sagt 
Gabriele Radig. Jetzt sind Handwerksfirmen 
tätig, um neue Fenster, Sanitär- und Elektro-
Anlagen, Fußböden und Wände zu bauen. Die 
Eltern packen gern mit an, denn sie engagieren 
sich alle als Mitglieder des Vereins für ihren 
Kindergarten, der sich ein partnerschaftliches 
Miteinander von Erziehern, Eltern und Kin-
dern auf die Fahnen geschrieben hat. 

Der Waldorfkindergarten feiert christliche 
Feste, ist aber nicht konfessionell gebunden. 

Im August will der Waldorfkindergarten in der Konrad-Naue-Straße starten

Gabriele Radig 
steht vor dem 
zukünftigen Wal-
dorfkindergarten in 
der Konrad-Naue-
Straße. Im August 
sollen hier zwei 
Gruppen eröffnet 
werden.

Viel Musik, Bewegung, ein guter Sprach-Stil 
und Natur-Spielzeug, das handwerklich bear-
beitet wird und die Fantasie der Kinder anregt, 
gehören zum Konzept der Waldorf-Pädagogik. 

Der Waldorfkindergarten am Moritzberg 
(Albrecht-Haushofer-Straße 1a) bietet jeden 

ersten Dienstag im Monat ab 16 Uhr einen 
Schnupper-Nachmittag, (außer in den Fe-
rien), Telefon 0 51 21/ 8 51 07. Kindergar-
ten-Plätze werden über die Betreuungsbör-
se der Stadt Hildesheim vergeben, https://
hildesheim.betreuungsboerse.net              sj

sparkasse-hgp.de/meins

Weil die Sparkasse 
hilft, Ihre Wunsch-
immobilie zu finden 
und zu finanzieren.

Sprechen Sie jetzt über Ihre 
Wünsche und vereinbaren Sie 
einen Termin unter 05121 871-0.

Meins
ist einfach.
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DAS IST DOCH NICHT NORMAL!
AUF DIESEN LIEFERSERVICE FÄHRT JEDER AB.

ERSTAUNLICHE SPECIALS EXKLUSIV AUF FACEBOOK.COM/HCMÖBEL

MÖBEL KRAUSE GMBH & CO. KG
von-Ketteler-Str. 26, 31137 Hildesheim-Himmelsthür
Tel.: 05121-77925-0, Fax.: 05121-77925-30

Internet: www.krause-homecompany.de, E-mail: info@krause-homecompany.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 9.30 bis 19.00 Uhr
Sa. 9.30 bis 16.00 Uhr

„Es ist toll, dass Schüler in der Geschwister-
Scholl-Schule auf das Arbeitsleben vorbereitet 
werden und die Möglichkeit bekommen, Ausbil-
dungsbetriebe und weiterführende Schulen ken-
nenzulernen“, sagte Delfino Roman, Präsident 
der Handwerkskammer, in seiner Ansprache 
zum 11. Berufsforum der Hauptschule. Knapp 
30 Betriebe und Berufsfachschulen stellten die 
vielseitigen Möglichkeiten vor, die sie den Schü-

lern nach ihrem Schulabschluss bieten können. 
Schulleiter Reinhard Patzfahl erläuterte, 

dass die Schule mit zahlreichen Maßnah-
men zur Berufsorientierung zum dritten Mal 
mit dem Gütesiegel „Berufswahl- und aus-
bildungsfreundliche Schule“ ausgezeichnet 
wurde. Nicht zuletzt durch das Berufsforum 
gelingt es vielen Schülern einen erstrebens-
werten Weg in die Berufswelt zu finden. Einer 

von ihnen ist der 18-jährige Lukas Jünigk-
Herrmann, der im vergangenen Herbst eine 
Ausbildung zum Berufskraftfahrer im Perso-
nenverkehr beim Stadtverkehr Hildesheim 
begonnen hat. Er freut sich, dass demnächst 
seine erste begleitete Busfahrt ansteht und 
sagt: „Es ist eine große Verantwortung, einen 
Bus zu steuern, aber genau das habe ich mir 
schon immer gewünscht.“   Katrin Schlaudraff

Reinhard Patzfahl und Delfino 
Roman begrüßen die Schüler.

Lehrer der Walter-Gropius-Schule 
stellen Bildungs-Möglichkeiten vor. 

Der Lebensmittel-Großhandel Transgourmet 
bietet verschiedene Ausbildungsberufe an.

Lukas wird Bus-
fahrer.

Perspektiven für Hauptschüler
Betriebe und Schulen stellen ihre Angebote beim Berufsforum vor

PLINSKI
Malerfachbetrieb
Markus Plinski
Altenau 4
31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 65163
Telefax 05121 / 66366
Handy 0172 / 4020852
E-Mail: plinski@kabelmail.de



März_20184

MEINE MEINUNG

Meine Gesundheitsquelle im Herzen von Himmelsthür

KORODIN Tropfen TEBONIN intens 120 mg ALMASED Vitalkost

 Paracelsus-Apotheke -  An der Pauluskirche 2 - Tel. 924130  :: Mo.-Fr- 8.00-18.30  :: Sa. 8.00-13.00 Uhr

Alle Angebote und aktuelle Gesundheitstipps: 
www.paracelsus-apotheke-himmelsthür.de

Herz-Kreislauf-Tropfen Zur Anregung des Stoffwechsels

14,95

Neue Top-Angebote im März - aufgeweckt in den Frühling.

Zur Verbesserung der
Gehirndurchblutung

 -20% -35% -27%
 9,65 € 79,95 € 15,95 €40 ml UVP € 99,97120 St. UVP € 21,79500 g   UVP €

Zum 50-jährigen Bestehen des Gymnasiums 
in diesem Jahr kommt Matthias Brodowy, der 
„Vertreter des gehobenen Blödsinns“, am 26. 
April nach Himmelsthür. Bei einem Kaba-
rett-Abend in der Schule will er sein Publi-
kum unter dem Motto „Gesellschaft mit be-
schränkter Haltung“ tiefsinnig und humorig 
unterhalten. Der Künstler hat bereits zahlrei-
che Preise erhalten, darunter den Deutschen 
Kleinkunstpreis 2013. 

Matthias Brodowy kommt

Der Kabarettist präsentiert sein Programm 
„Gesellschaft mit beschränkter Haltung“

1972 in Braunschweig geboren, lebte er über 
vier Jahre mit seiner Familie in der Danziger 
Straße in Himmelsthür und besuchte den ka-
tholischen Kindergarten. „Erinnerungen habe 
ich nicht“, sagt er. „Ich war fünf Jahre alt, als wir 
nach Hannover gezogen sind. Ein paar Mal bin 
ich durch Himmelsthür gefahren, um zu schau-
en, ob es irgendetwas gibt, an das ich mich er-
innere, aber leider war ich wohl noch zu jung.“ 

Bei seinem Programm geht es um den Men-
schen, der über Jahr-
millionen den auf-
rechten Gang erlernte, 
bis er in wenigen Jah-
ren den Rückschritt 
vollzog. Stets über sein 
Smartphone gebeugt, 
irrt er durch die Welt. 
Zu allem hat der ver-
cloudete Mensch eine 
schnelle Meinung und 
was im Internet steht, 
das wird schon wahr 
sein. 

Die Vorstellung 
am Donnerstag, 26. 
April, um 19 Uhr im 
Gymnasium (An der 
Fohlenkoppel 3) ist 
öffentlich. Karten 
sind im Sekretariat 
der Schule erhältlich. 
Sie kosten 15 Euro für 
Erwachsene, Schüler 
zahlen 10 Euro. 

Liebe Leser!

Ab und zu bekomme ich Aufsätze und 
andere Klassenarbeiten von Schülern 
in die Hand, die ein Lehrer mit Rot-
stift kommentiert hat. Wenn diese 
Anmerkungen Fehler enthalten oder 
noch nach den alten Rechtschreib-

Regeln verfasst sind, frage ich mich, ob dieser 
Lehrer keinen Duden hat. Egal, welche Note die 
Schülerarbeit verdient hat, schlage ich mich 
auf die Seite der Kinder, was die Eltern aus 
erzieherischen Gründen für nicht besonders 
förderlich halten. 

Manchmal ärgere ich mich über Wörter wie 
„aufwendig“, für die die Rechtschreib-Refor-
mer mehrere Schreibweisen zulassen. Möglich 
ist hier auch „aufwändig“, weil der Begriff von 
„Aufwand“ kommt. Aber dieses Blatt „wendet“ 
sich für den, der in den Duden schaut, denn 
dieser empfiehlt „aufwendig“. Für all die Wör-
ter, bei denen sich die Reformer nicht einigen 
konnten, schafft der Duden Klarheit und hebt 
die bevorzugte Schreibweise in Gelb hervor.

Eine Dozentin soll bei einer Diskussion mit 
Studenten mal verkündet haben, „Was geht 
mich der Duden an?“ Dieser Frau sei gesagt, 
dass sich der Lehrer Konrad Duden für eine 
einheitliche Schriftsprache eingesetzt hat, die 
1880 eingeführt wurde. Dank seiner Initiati-
ve konnten Menschen schriftlich miteinander 
kommunizieren und sich durch Bücher bil-
den. Zuvor gab es zwar noch viel mehr unter-
schiedliche Schreibweisen für einzelne Wörter 
als heute, aber vielleicht war unsere letzte 
Rechtschreibreform von 1996 bis 2011 nur der 
Anfang für noch mehr Möglichkeiten, die in 
Zukunft für eine erneute Sprachverwirrung 
sorgen könnten. Ich glaube, dass der Duden, 
der sich bis heute beharrlich für eine „richtige“ 
Schreibweise einsetzt, ein Segen für die deut-
sche Sprache ist. 

Einen sonnigen Start ins Frühjahr wünscht 
Sabine Jüttner
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Es soll kein „weiter so“ geben

Bei der Jahreshauptversammlung der CDU 
wählten die Mitglieder Albert Geister als neu-
en Vorsitzenden, sein Stellvertreter wurde Dirk 
Olaf Hörig, der dem Vorstand in den vergan-
genen Jahren bereits als Beisitzer angehörte. 
Ramon Herbst, der die CDU Himmelsthür 
zehn Jahre lang leitete, trat nicht mehr zur 
Wahl an, um mehr Zeit für seine Aufgaben im 
Stadtverband und sein Mandat im Kreistag zu 
haben. 

Geister sagte in seiner Vorstellungsrede, 
„ein weiter so wird es nicht geben“ und kün-
digte Veränderungen an. Zum Beispiel will 

er die Kommunikation mit Mitgliedern und 
Freunden der CDU verbessern und gemein-
same Unternehmungen spontaner organisie-
ren, um so den Ortsverband attraktiver zu 
machen. 

Die weiteren Mitglieder im neuen Vorstand 
sind Eva Geister (Schatzmeisterin), Christian 
Stock (Schriftführer), Alfons Bruns (Mitglieder-
beauftragter) sowie Martina Scherer, Michaela 
Brandes, Martin Eggers und Peter Scherer als 
Beisitzer. Ramon Herbst steht dem Vorstand 
mit seinen Erfahrungen als sogenanntes koop-
tiertes Mitglied zur Verfügung.          sj

Albert Geister ist neuer CDU-Vorsitzender

Der neue CDU-Vorstand mit Albert Geister, Michaela Brandes, Martina Scherer, Eva Geister, 
Peter Scherer (vorn von links), Martin Eggers, Alfons Bruns, Christian Stock und Dirk Olaf 
Hörig (hinten von links).

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.
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INTERVIEW IN HIMMELSTHüR

Elisabeth Küster wurde in Du-
derstadt im Eichsfeld geboren. 
In dem beschaulichen Städtchen 
an der damaligen Zonengrenze 
wuchs sie mit zwei älteren Ge-
schwistern auf. Die Ausbildung 
zur Erzieherin absolvierte sie 
an der dortigen Fachschule für 
Sozialpädagogik. Nach ihrem 
Abschluss kam sie nach Him-
melsthür, um in dem neu erbau-

ten Kindergarten St. Martinus ihre berufliche 
Laufbahn zu beginnen. Einige Jahre später 
ging sie nach Frankfurt und studierte Sozi-
alpädagogik. Nach wenigen Berufsjahren im 
Rhein-Main-Gebiet suchte die St.-Martinus-
Gemeinde eine Leiterin für ihre Kindertages-
stätte an der Salzwiese und so kam Elisabeth 
Küster 1982 zurück und blieb. Sie wohnt in 
Hildesheim und hat einen erwachsenen Sohn.

Welche überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

„Man darf nie an die ganze Straße auf einmal 
denken.“ Der Satz stammt aus dem Roman 
„Momo“ von Michael Ende. 

Wenn Sie nicht Erzieherin und Sozialpädagogin 
geworden wären, was dann?

Vielleicht wäre ich Lehrerin geworden. Auf je-
den Fall ist mir Kreativität und die Arbeit mit 
Menschen sehr wichtig.

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders am 
Herzen?

Bei der Arbeit mit jungen Menschen ist mir 
die eigene Freude sehr wichtig. Sie erfüllt 
mich selbst und somit die Kinder, die das in-
tensive Gefühl wahrnehmen. Sie spüren die 
Zuwendung und sehen ihrerseits die Erwach-
senen mit Achtung an. Diese gegenseitige 

Seit 36 Jahren leitet Elisabeth Küster den St.-Martinus-Kindergarten

„Nie die ganze Straße auf einmal denken“

Wertschätzung in ein bewusstes vorbildliches 
Handeln umzuwandeln ist eine Kunst, die je-
den Tag von neuem geübt werden sollte.

Was bedeutet Himmelsthür für Sie?
Erst einmal ist es ein wohlklingender Name 
und zweitens ein schöner Ort. Nicht umsonst 
bin ich immer noch hier.

über was können Sie sich freuen?
Es gibt vieles über das ich mich freuen kann. 
Zum Beispiel herzliches Lachen, ein gutes Ge-
spräch und eine farbenfrohe Umgebung. Im 
Kindergarten freue ich mich über das Spiel 
der Kinder, selbstgewählt, mit Kreativität und 
Gefühl gefüllt. Das ist heilend und stärkend. 
Dann weiß ich, wir führen und begleiten die 
Kinder auf einem guten Weg.

Haben Sie ein Hobby?
Beim Gehen und Wandern kann ich tief Luft 
holen, die Natur spüren und meinen Ge-
danken nachgehen. Das tut mir gut. Auch 
schwimme ich gern, am liebsten im Freibad.

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

In den letzten Jahren bin ich gern mit meiner 
Familie ans Meer gefahren. Wenn ich die Wei-
te, Wind und Wellen spüre, kann ich mich 
gut erholen und den Kopf frei bekommen.

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können.

Mit Empfehlungen bin ich zurückhaltend. 
Ich lese zurzeit „Töchter einer neuen Zeit“. 
Der Roman von Carmen Korn erzählt vier 
bewegte Frauenleben, die nach dem ersten 
Weltkrieg beginnen. Es geht um die Rolle der 
Frauen im Zusammenhang mit der Weltge-
schichte und ist sehr spannend erzählt. 

Was ist Ihr Lieblingsgericht?
Sehr gern esse ich Gemüse in allen Variatio-
nen. Linsensuppe ist köstlich und Lakritz-
Schnecken kann ich nicht langsam verzehren, 
obwohl es gegen deren „Naturell“ ist.

Welche kulturellen Angebote interessieren Sie?
Zum Beispiel Kunstausstellungen. Im letzten 
Sommer habe ich eine sehr interessante Aus-
stellung von Lucas Cranach in Düsseldorf 
besucht. Die Führung wurde so spannend 
präsentiert, dass der Blick in die Lebensge-
schichte des Künstlers und somit der Bezug 
zu den Bildern geöffnet wurde.

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Für mein Leben und für die Menschen, die 
dazu gehören.

Die Kita St. Martinus
... ist offen für alle Kinder und Familien 
unserer Umgebung. Der christliche Glaube 
bildet die Grundlage der pädagogischen Ar-
beit. Im Mittelpunkt steht das Kind in sei-
ner Einzigartigkeit. Ziel ist es, die Kinder in 
ihrer jeweiligen Entwicklungsphase zu se-
hen, zu stärken und sie in ihrer Beziehung 
zu anderen zu unterstützen. Die elementa-
re und wesentliche Tätigkeit des Kindes im 
Vorschul-Alter ist das Spiel. Seine Förde-
rung und Pflege im Krippen- wie im Kin-
dergartenbereich ist von besonderem Wert 
für soziales und emotionales Miteinander, 
Sprachentwicklung, Bewegungsförderung, 
Lernen und Heilung. Ergänzend zur Fami-
lie und in Erziehungspartnerschaft mit den 
Eltern ist es das Ziel der pädagogischen Ar-
beit, die Kinder auf ihrem Weg zum selbst-
bewussten und verantwortungsvollen 
Menschen zu begleiten.

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de www.neitzke net   Benzstr. 7   31135 Hildesheim.. .
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Heimspiele der Fußball-Herren

Der Fußball-Förderverein des TuS Grün-Weiß lädt zu den 
Heimspielen der Herrenmannschaften auf den Sportplatz ein 
(Julianen-Aue). Sonntag, 18. März, 12 Uhr: TuS Grün-Weiß 
II – TuS Holle-Grasdorf I, 15 Uhr: TuS Grün-Weiß I – DSC 
Duingen, Mittwoch, 28. März, 18.30 Uhr: TuS Grün-Weiß I 
– FSV Sarstedt I, Samstag, 31. März, 14 Uhr: TuS Grün-Weiß 
III – DJK Blau-Weiß III, 16 Uhr: TuS Grün-Weiß I – VfB Bo-
denburg I, Sonntag, 8. April, 15 Uhr: TuS Grün-Weiß I – VfR 
Germania Ochtersum. Während der Spiele ist die Grillhütte 
geöffnet. 

Gedächtnistraining im Seniorenzentrum

Das AWO-Seniorenzentrum (Wilhelm-Raabe-Straße 6) bietet 
am Mittwoch, 21. März, um 15 Uhr einen offenen Senioren-
Nachmittag. Nach dem Kaffeetrinken steht Gedächtnistraining 
auf dem Programm.

Klönschnack 

Der Sozialverband veranstaltet einen Klön-Nachmittag am 
Mittwoch, 14. März, um 15 Uhr im Hotel Zum Osterberg 
(Linnenkamp 4).

Angrillen im Seniorenzentrum

Die AWO lädt am Freitag, 16. März, ab 16 Uhr alle Bürger 
zum Wintergrillen ins Seniorenzentrum ein (Wilhelm-Raabe-
Straße 6).

Altkleidersammlung 

Die Kolpingsfamilie sammelt am Samstag, 24. März, Kleidung, 
Woll- und Strickwaren, Bett- und Haushaltswäsche, Federbet-
ten, Hüte und Schuhe (keine Lumpen). Die gut verpackten 
Kleiderspenden werden ab 8 Uhr vom Straßenrand abgeholt. 
Der Erlös der Sammlung kommt der Kinder-, Jugend- und Fa-
milienarbeit zugute.

Osternester basteln

Der „Treffpunkt Mensch“ (Winkelstraße 8a) lädt am Dienstag, 
27. März, um 15 Uhr zum Backen und Basteln von Osternes-
tern ein. Um Anmeldung wird gebeten per Zettel im Briefkas-
ten am Eingang oder telefonisch unter 2 81 95 58.

Baum- und Strauchschnitt 

Für das Osterfeuer holt die Freiwillige Feuerwehr am Samstag, 
31. März, Baum- und Strauchschnitt gegen eine kleine Spende 
ab. Die Abholung kann bis zum 24. März angemeldet werden, 
Telefon 01 76/55 49 38 47 oder 01 72/4 26 62 58, E-Mail: 
veranstaltung@ffw-himmelsthuer.de 

Osterfeuer auf dem Gallberg 

Die Freiwillige Feuerwehr organisiert am Sonntag, 1. April, ab 
19 Uhr das Osterfeuer auf dem Gallberg. Die Veranstaltung ist 
über die Isermeyerstraße zu erreichen. Besucher werden gebe-
ten nicht über die Felder zu laufen.

Treffpunkt für Senioren 

Jeden Montag ab 14.30 Uhr wird ein vom Ortsrat ini tiierter 
Treffpunkt für Senioren im Gemeinderaum der St.-Martinus-
Schule (Winkelstraße 5) angeboten. 

Steinofen  
Pizzeria
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
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Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Schuhhaus Kirchner

Hoher Turm 58
31137 Hildesheim
Inhaberin: Nicole Adam

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr 
(außer Mittwochnachmittag) 
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr
Telefon 0 51 21/2 20 55

Der Kinderschuh-Spezialist in der Region
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Bühne frei für kleine Artisten mit großer Spielfreude

„Bühne frei für die großartige Akrobatin 
Karla!“, sagte Zirkusdirektorin Emely, bevor 
Karla dem Publikum vom Purzelbaum bis 
zum Spagat zeigte, was sie kann. 14 Kinder 
der Paulusspatzen, die beim Zirkus-Musical 
mitmachten, führten im vollbesetzten Ge-
meindesaal mit großer Spielfreude Num-
mern vor, bei denen sie tanzten, sangen 
oder zauberten. Einen besonderen Applaus 
bekam Maja, eine der kleinsten Artisten. 
Sie versprach selbstbewusst: „Im Falle eines 
Falles stemme ich euch alles!“ Mit einem 
präparierten Riesen-Stein demonstrierte sie 
schmunzelnd ihre angebliche Super-Kraft. 

Die Kirchenvorstandsvorsitzende Hanne-
lore Pinkepank dankte den Kindern und ih-
rer Chorleiterin Angela Brungs mit kleinen 
Geschenken für die engagierte und fröhliche 
Vorführung. Angela Brungs erläuterte, dass 
die Kinder etwa vier Monate für dieses Mu-

Kinderchor „Paulusspatzen“ präsentiert Zirkus-Musical im Gemeindesaal

Maja stemmt den Riesen-Stein.

Hannelore Pinkepank dankt Angela Brungs 
(rechts) für das gelungene Zirkus-Musical.

sical geprobt hatten. Normalerweise berei-
chert der Kinderchor „Paulusspatzen“ mit 
seinem Gesang besondere Gottesdienste in 
der Kirche. „Die Kinder wollen aber auch 
einfach mal etwas anderes machen und sich 
bewegen“, sagte die Chorleiterin. 

Engagement bei diesem Zirkus-Musical 
zeigten nicht nur die Kinder, sondern auch 
zahlreiche Gemeindemitglieder, die die Vor-
bereitungen mit ihren Ideen und tatkräfti-
ger Hilfe unterstützt haben. Eine von ihnen 
ist die 16-jährige Emily, die ihre Erfahrun-
gen aus dem evangelischen Zirkusprojekt 
„Mima“ einbrachte und sich als Zirkusdirek-
torin zur Verfügung stellte.

Bei den „Paulusspatzen“ können Jungen 
und Mädchen ab fünf Jahren mitmachen, 
die Chorproben sind freitags von 16 bis 
16.45 Uhr in der Paulusgemeinde (außer in 
den Schulferien).             sj

Mit Musik und Seifenblasen zaubern die Kinder auf der Bühne.



Gottesdienste   

Mi, 07.03., 18.30 Uhr: Passionsandacht
So, 11.03., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst
Mi, 14.03., 18.30 Uhr: Passionsandacht
So, 18.03., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Mi, 21.03., 18.30 Uhr: Passionsandacht
So, 25.03., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Do, 29.03., 18.30 Uhr: Tischabendmahl im großen Saal
Fr, 30.03., 10.00 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl
Sa, 31.03., 22.00 Uhr: Feier der Osternacht mit Abendmahl
So, 01.04., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Mo, 02.04., 10.00 Uhr: Andacht und Osterfrühstück im großen Saal 

Veranstaltungen

Mi, 07.03., 14.00 Uhr: Integrativer Bastelkreis (bis 16 Uhr)
Fr, 16.03., 17.00 Uhr: Teeniekirche: Auf der Suche nach unseren 
  tiefsten Wünschen und danach, was dahinter 
  stecken könnte, anschließend Hot-Dog- 
  Wettessen, Klönen und Kickern
Sa, 17.03., 11.00 Uhr: „Church for Kids“ für Kinder von 6–10 Jahren,
  Anmeldung bis 12. März bei Andrea Burgdorf,
  Tel. 6 63 24
So, 18.03.,15.30 Uhr: Ökumenischer Sonntagstreff (bis 17.30 Uhr)
Di, 20.03., 16.00 Uhr: L.A.B.O.R. – Erfinderwerkstatt: „Rettet das  
   Ei“ lautet das Motto für kreative Kinder ab  
   8 Jahren (bis 18 Uhr)
Di, 27.03., 17.00 Uhr: L.A.B.O.R. – Erfinderwerkstatt: Was lässt  
   sich aus Eierkarton bauen? Angebot für  
   Teens ab 11 Jahre, Kostenbeitrag 5 Euro, An- 
   meldung bis 16. März bei Diakonin Anja Fuhst,  
   Tel. 77 08 36
Do, 29.03., 14.30 Uhr: Seniorenkreis (bis 16.30 Uhr)

Chorproben der „Paulusspatzen“ für Kinder ab 5 Jahren:
           freitags von 16 bis 16.45 Uhr (außer in den Ferien)
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ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

 

Kath. st.-Martinus-Gemeinde, Schulstraße 13 
Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

Gottesdienste

Heilige Messe:  dienstags und donnerstags um 18.30 Uhr 
  (außer am 08.03., 29.03. und 03.04.)

Vorabendmesse:  samstags um 17 Uhr (außer am 31.03.)
Mi, 14.03., 06.00 Uhr: Frühschicht, Andacht, anschl. gemein-
  sames Frühstück im Pfarrheim
Mi, 21.03., 06.00 Uhr: Frühschicht, Andacht, anschl. gemein-
  sames Frühstück im Pfarrheim
Di, 27.03., 18.30 Uhr: Bußandacht
Fr, 30.03., 10.00 Uhr: Kreuzweg-Andacht, anschl. Beichtgelegen-
  heit
                 15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie
Sa, 31.03., 21.00 Uhr: Osternachts-Feier
So, 01.04., 11.00 Uhr: hl. Messe am Ostersonntag
Mo, 02.04., 11.00 Uhr: hl. Messe am Ostermontag

Paulusgemeinde

Kirchenvorstands-Wahlen am 11. März
„Kirche ist mit mir“ lautet der 
Slogan der Evangelisch-Luthe-
rischen Landeskirche Hannover zur Kirchenvorstands-Wahl 
am 11. März. Die Frauen und Männer, die sich in der Paulus-
gemeinde für den Kirchenvorstand zur Wahl stellen, sagen: 
„Wir sind bereit für die nächsten sechs Jahre als Leitungs-
gremium Verantwortung zu übernehmen, das Gemeindeleben 
zu erhalten und zu gestalten.“ Das Wahllokal befindet sich 
im Saal der Paulusgemeinde, Eingang Winkelstraße, und ist 
von 9 bis 10 und von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Ein Wahl-Café 
zum Plaudern wird von 14 bis 16 Uhr angeboten. Eine Brief-
wahl ist möglich, ein Wahlschein kann schriftlich oder münd-
lich bis zum 8. März beim Kirchenvorstand im Gemeindebüro 
beantragt werden. Wahlberechtigt sind alle, die am Wahltag 
der Kirchengemeinde angehören, das 14. Lebensjahr vollen-
det haben und in die Wählerliste eingetragen sind. Es können 
fünf Stimmen abgeben werden, die Abgabe mehrerer Stim-
men für einen Kandidaten ist nicht zulässig. Der Kirchenvor-
stand hofft, dass sich viele an der Wahl beteiligen und so den 
neuen Kirchenvorstand stärken. 

St.-Martinus-Gemeinde

Schuhstraße 28 · Hildesheim
Tel. +49-5121-28 68 70 · Makler

www.engelvoelkers.com/hildesheim

Viel Platz für die Familie 
EFH mit großem Garten 

in Himmelsthür
ca. 129 m² Wohnfl., 5 Zimmer, ca. 1.160 m² Grdst.

Bj. 1969, Öl-ZH, B.: 195,6 kWh/(m²a), EEK F
€ 265.000,--, ID-Nr. W-02AVI3
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Bernd Lynack lädt Mitglieder des Sozialverbandes in den Landtag ein

„Der reibungslose Ablauf hat uns beeindruckt“

Die Sozialverbands-Ortsgruppe präsentiert sich vor dem Niedersächsischen Landtag mit Umweltminister Olaf Lies (links) und Bernd Lynack (rechts).

Laura Rebuschat und Bernd Lynack stellen sich den Fragen von 
Peter Nehls (von rechts) und den Besuchern aus Himmelsthür. 

„Bernd wartet schon auf uns“, sagte Peter 
Nehls, Vorsitzender der Himmelsthürer Orts-
gruppe des Sozialverbandes, als der mit 50 
Mitgliedern besetzte Bus vor dem Niedersäch-
sischen Landtag hielt. Der Abgeordnete Bernd 
Lynack hatte sie in den Landtag eingeladen, 
der nach einer umfangreichen Sanierung im 
letzten Jahr wiedereröffnet wurde. 

Von Mitarbeitern des Hauses erfuhren die 
Besucher, dass der alte Plenarsaal-Trakt viele 
bautechnische Mängel aufwies und zum Bei-
spiel ein barrierefreier Zugang nicht möglich 
war. Von der Besucher-Tribüne aus konnte 
die Gruppe eine Stunde lang eine Landtags-
sitzung verfolgen, bei der es unter anderem 
um die Digitalisierung von Arbeitsplätzen 
und deren Auswirkungen auf die Beschäfti-
gungszahlen ging. Als die Debatte um einen 
zusätzlichen Feiertag in Niedersachsen be-
ginnen sollte, wartete auf die Himmelsthürer 

schon der nächste Programm-
Punkt: Fragestunde mit Bernd 
Lynack und Laura Rebuschat, 
die in der Großen Koalition 
zusammenarbeiten. 

Zur Begrüßung sagte Ly-
nack: „Besuch aus dem Wahl-
kreis ist immer etwas ganz 
Besonderes.“ Die Besucher 
sprachen ihr Erstaunen über 
die Unruhe im Plenarsaal aus. 
Abgeordnete verließen wäh-
rend der Sitzung ihre Plätze, 
um sich mit anderen abzuspre-
chen, oder waren über ihre Laptops gebeugt. 
„Wenn wir nicht als Fachpolitiker in Debatten 
gefordert sind, arbeiten wir schon mal unsere 
Mails ab“, sagte Bernd Lynack und erläuter-
te, dass er jeden Tag etwa 70 E-Mails beant-
worten muss. Sein Arbeitstag beginnt um 8 

Uhr und endet oft erst in den Abendstunden.  
Peter Nehls sagte: „Das Landtagsgebäude, 

das offen und hell ist, und die Mitarbeiter, die 
für einen reibungslosen Ablauf des Nachmit-
tags sorgten, haben uns alle sehr beeindruckt. 
Wir kommen gern wieder.“            sj

Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Lust auf Frühling?
Frühjahrsblüher jetzt pflanzen!

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 17 Uhr, Samstag: 8.30 – 13 Uhr

TAG UND NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN !

31137 HI-HIMMELSTHÜR, SCHULSTRASSE 9, RUF 64218

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN, ÜBERFÜHRUNGEN



März_2018 Himmelsthürer 11
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Wir sind umgezogen!
Sie finden uns in der 
Radlerstraße 12 
31135 Hildesheim

Telefon (0 50 64) 80 26
info@b-und-w-druck.de

www.b-und-w-druck.de

Inhaber: Josef Bransch

Foto: Joachim
 Fischer

Eine seltene Ehrung wurde Johann Hübner 
beim letzten Blutspendetermin zuteil, als 
ihm die Himmelsthürer DRK-Vorsitzende 
Gabriele Fischer zur 150. Blutspende gra-
tulierte. Der 70-Jährige lebt zwar in Itzum, 
kommt aber zur Spende fast immer nach 
Himmelsthür, da er die angenehme At-
mosphäre schätzt, die das DRK-Team hier 
bietet. 

150. Blutspende

Zahlreiche Ehrenamtliche haben im letzten 
Jahr die Handball-Jugend des TUS Grün-
Weiß Himmelsthür unterstützt. „In erster 
Linie sind das natürlich unsere Jugendtrai-
ner“, erläutert Jörg Chudziak vom Him-
melsstürmer-Team. „Sie sind ein wichtiger 
Baustein, um auch in diesem Jahr wieder 
erfolgreich zu arbeiten.“ Mit einer Einla-
dung zu einem Handball-Zweitligaspiel von 
Eintracht Hildesheim sollten die Trainer und 
Förderer eine kleine Geste der Wertschät-
zung erfahren. „Auch wenn das Spiel kein 
handballerischer Leckerbissen war, hatten 
wir zumindest viel Spaß miteinander“, sagt 
Chudziak.

Das Projekt-Team will die jugendlichen 
Handballer auch in diesem Jahr wieder 
durch viele Aktionen für den Handball beim 
TuS Grün-Weiß interessieren und fördern. 
„Mit dem Ostercamp im März wird ein 
wichtiger Punkt umgesetzt, um Kinder für 
den Sport zu begeistern“, sagt Chudziak. 
„An diesem Training können auch Kinder 
teilnehmen, die noch kein Mitglied im Ver-
ein sind.“

„Himmelsstürmer Jugend 2020“

Kontakt und Infos: www.tus-gwh.de/himmelsstuermer

Eintracht-Spiel als Geste für Trainer und Förderer

Als Dank für ihren Einsatz in der zurückliegenden Saison zum Wohl der 
Handball-Jugend waren Jugendtrainer und Förderer zu einem Zweitliga-
Spiel von Eintracht Hildesheim eingeladen.
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Fußballförderverein feiert Unterstützer bei einer Braunkohlwanderung 

Kohlkönig sorgt mit Tanzeinlage für Stimmung

Knapp 60 Mitglieder und Unterstützer des 
Fußballfördervereins trafen sich zur fünften 
Braunkohl-Wanderung rund um Himmels-
thür. Die Tour startete an der Holzhütte des 
TuS Grün-Weiß und führte über den Oster-
berg zum Vereinsheim des KKS, wo alle Teil-
nehmer zu Grünkohl und Getränken eingela-
den waren. Geschäftsführer Gido Führmann 
erläuterte, dass der Förderverein mit dieser 
Veranstaltung einmal im Jahr die Menschen 
würdigt, die sich für die Fußball-Jugend des 
Sportvereins engagieren. Das Essen, das von 
den Gästen als sehr schmackhaft bewertet 

wurde, bereiteten in diesem Jahr zum ersten 
Mal Vereinsmitglied Detlev Reinert und seine 
Ehefrau zu. 

Ein besonderer Höhepunkt war auch in die-
sem Jahr wieder das Quiz zur Ermittlung des 
Kohlkönigs, für das sich Gerhard Heringslake 
die Fragen rund um Himmelsthür und den 
Sportverein ausgedacht hatte. Da vier Teilneh-
mer alle Fragen richtig beantworten konnten, 
musste der Gewinner ausgelost werden. Kohl-
könig 2018 wurde Vereinsmitglied Jens Schrei-
ner, der im Anschluss an seine Krönung mit 
einer Tanzeinlage für gute Stimmung sorgte. 

Edgar Hennemann gratuliert Jens Schreiner, der 
in diesem Jahr Braunkohl-König wurde.

Am Oster-
berg legt die 
Wandergruppe 
einen Zwi-
schenstopp zur 
Stärkung mit 
Getränken und 
Snacks ein.
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ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2018

Karfreitag statt Montag 26. 03. 2018 auf Samstag 24. 03. 2018
statt Dienstag 27. 03. 2018 auf Montag 26. 03. 2018
statt Mittwoch 28. 03. 2018 auf Dienstag 27. 03. 2018
statt Donnerstag 29. 03. 2018 auf Mittwoch 28. 03. 2018
statt Freitag 30. 03. 2018 auf Donnerstag 29. 03. 2018

Ostermontag statt Montag 02. 04. 2018 auf Dienstag 03. 04. 2018
statt Dienstag 03. 04. 2018 auf Mittwoch 04. 04. 2018
statt Mittwoch 04. 04. 2018 auf Donnerstag 05. 04. 2018
statt Donnerstag 05. 04. 2018 auf Freitag 06. 04. 2018
statt Freitag 06. 04. 2018 auf Samstag 07. 04. 2018

Die Zentraldeponie Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie

das Kompostwerk Hildesheim bleiben am Ostersamstag geschlossen.

Wir wünschen ein frohes Osterfest!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

anzeigen: 
Michael Busche, Telefon: 307 870
anzeigen-himmelsthuerer@bernwardmedien.de

WIR HIMMELSTHüRER wird am ersten 
Mittwoch im Monat an alle Himmelsthürer 
Haushalte verteilt. Eine Abholstelle ist bei 
der Sparkasse, An der Pauluskirche.

Die nächste Ausgabe erscheint am 4. April, 
Anzeigenschluss ist der 21. März
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